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Bücher & Medien
Rezensionen, Tips, Internetprojekte, Artikel, ...

Parallelen zwischen Kirchen-
vätern, christlicher Mystik 
und Zen-Buddhismus – und 
z. T. auch auf die indische 
Tradition – eingegangen ist 
und dabei im wesentlichen 
zu ähnlichen Schlüssen kam. 
Die umfangreiche und the-
ologisch-philosophisch ak-
zentuierte Darstellung der 
negativen  Diskurse und die 
»Einheit im Nichts« machen 
die Studie zu einer sehr lesba-
ren und zugleich grundlegen-
den Schrift für den interre-
ligiösen Dialog. In gewisser, 
noch auszudiskutierender 
Weise bietet die »Einheit im 
Nichts« eine wichtige Alter-
native zu einem pluralisti-
schen Religionsverständnis. 

Ursula Baatz

Ralf ELM (Hg.): 
Ethik, Politik und Kulturen im Globali-
sierungsprozess. Eine interdisziplinäre 
Zusammenführung. 
Bochum: Projekt Verlag 2003. 498 Seiten. 
¤ 28,80 [D] ISBN 3-89733-088-1

In drei große Abschnitte 
hat der Herausgeber die 26 
Beiträge dieses Bandes ge-
ordnet: »Grundspannungen des 
Globalisierungsprozesses«, »Glo-
balisierung im Horizont der Kul-
turen« und »Perspektiven«. Es ist 
ihm gelungen, eine beeindru-
ckende Reihe von AutorInnen 
aus verschiedenen Disziplinen 
dafür zu gewinnen, deren Bei-
träge hier im Einzelnen nicht 
besprochen werden können. 
Doch seien sie angeführt. 
Da schreiben TheologInnnen 

(Regina Ammicht-Quinn, 
Hans Grewel), Sozial- und 
Politikwissenschafter (Hauke 
Brunkhorst, Thomas Mey-
er, Manfred Mols, Franz 
Nuscheler, Udo Vorholt, 
Ulrich von Weizsäcker, 
Volker Ziefle), EthikerInnen 
(Ingeborg Gabriel, Dietmar 
Mieth, Martin W. Schnell) 
und PhilosophInnen (Eike 
Bohlken, Ralf Elm, Volker 
Gerhardt, Vittorio Hös-
le, Angela Kallhoff, Ralf 
Konersmann, Wolfgang 
M. Schröder, Lutz Win-
gert) wie VertreterInnen 
anderer Disziplinen (Ulrich 
Haltern, Hartmut Hirsch-
Kreinsen, Jamal Malik, 
Karin Tomala, Stefan Wild, 
Peter Zervakis).

Die Beiträge gehen auf 
zwei Vortragsreihen an der 
Universität Dortmund im 
Rahmen des dortigen Studi-
um Generale zurück, die im 
Studienjahr 2001/02 unter 
dem Titel »Moral und Poli-
tik im Zeitalter der Globalisie-
rung« begonnen und dann 
unter dem Eindruck des 11. 
September mit »Kulturen im 
Prozess der Globalisierung« fort-
gesetzt wurden. Man darf 
wohl annehmen, dass es den 
Mitwirkenden unmöglich 
war, sich im Elfenbeinturm 
zu wähnen, hätten sie das je 
gewollt. So ist ein Band ent-
standen, den mit Gewinn zur 
Hand nehmen wird, wer von 
»praktischer Philosophie«, also 
in Fragen der Begründung 

von ethischen und morali-
schen Normen, mehr erwar-
tet als philosophiehistorische 
Abhandlungen oder intellek-
tuelle Spiele. 

Franz M. Wimmer

Pierrette HERZBERGER-FOFANA
Littérature féminine francophone 
d’Afrique noire. Suivi d’un dictionnaire des 
romancières
Paris: L’Harmattan, 2000,  576 S.

Die Arbeit basiert auf 
einer 1993 an der Philosophi-
schen Fakultät der Univer-
sität Erlangen eingereichten 
Dissertation. Thematisch be-
schränkt sie sich auf die fran-
zösischsprachige Prosa von 
Autorinnen, die aus Schwarz-
afrika, hauptsächlich aus Se-
negal, Kamerun, Elfenbein-
küste und Gabon, stammen. 
Die afrikanische Frauenlite-
ratur zählt nicht mehr als 100 
Schriftstellerinnen und hat 
sich allgemein erst seit 1975 
entwickelt. Die Perspektive 
der Autorin ist ausdrücklich 
feministisch; gesucht wird das 
von afrikanischen Autorinnen 
selbst entworfene Frauenbild, 
insofern sich dieses von jenem 
der westlichen Anthropolo-
gen, Missionare und Behör-
den, aber auch von jenem der 
afrikanischen Schriftsteller 
unterscheidet. Beleuchtet 
werden in ausführlichen the-
matischen und monographi-
schen Studien sozial-ethische 
Fragen des gegenwärtigen 
Afrikas wie Unfruchtbarkeit 
und Polygamie, Prostitution, 

Wahnsinn und Hexenprakti-
ken, Kriege und Gewalt. Im 
Anhang finden sich über 150 
Seiten mit bio-bibliographi-
schen Angaben.

M�d�lina Diaconu

John RAWLS
Das Recht der Völker
Berlin/New York: Walter de Gruyter 2002, 
285 S. ISBN 3-11-016935-5

Dieses Buch beinhal-
tet zwei Teile: In »Nochmals: 
Die Idee der öffentlichen Ver-
nunft« setzt John Rawls seine 
Überlegungen zu der Frage 
fort, wie eine demokratische 
Ordnung mit der Tatsache 
eines vernünftigen Pluralis-
mus umgehen könne. Dieser 
klassische Anspruch liberaler 
Theoriebildung, das Problem 
konfligierender Werte in ei-
nem einheitlich verfassten 
politischen Raum friedlich 
zu lösen, beschäftigte Rawls 
bereits intensiv in dem 1993 
erschienenen Buch »Political 
Liberalism«: Nun sollte eine 
vertiefende Auseinanderset-
zung mit der Idee der öffent-
lichen Vernunft folgen. Auf 
das politisch Vernünftige, 
so Rawls, können sich Bür-
ger selbst dann verständigen, 
wenn ihre umfassenden phi-
losophischen, religiösen oder 
moralischen Lehren radikal 
auseinander gehen. Dabei ist 
wesentlich, dass die öffent-
liche Vernunft selbst nicht 
in Konkurrenz zu solchen 
umfassenden Lehren tritt, 
sondern die Tugend der Neu-
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